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berufung einer zweiten Coneilsſeſſion iſt er⸗ 
\ An 


in m t cheitern laſſen. Im Uebrigen aber konnte 


| (au Alen gk. 
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‚Banziges Seitn wö 12 Mal. — BeRellun w werden in der Expedition (Ketterhagergafſe Ro. 
M 913 g “A anfallen angenommen, Ber pro Quartal 3 — duswörtt 5 f. In ſer ate, pro Beiitsgeile 20 4 nehmen 


in S Haſenſtein und Vogler; 


in Seipgig: Augen Fort und H. Engler; in Frankfurt a. M.: 


Telegramme der Danziger Seitung. 
Berlin, 22. Mai. Das Herrenhaus nahm 
nach längerer Debatte in zweiter Berathung den 
Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung der Ver ⸗ 
faffung artikel 15, 16 und 18 an und genehmigte 
das ganze Geſetz in namentlicher Schlußabſtimmung 
mit 68 gegen 25 Stimmen. Hierauf wurde das 
Kloſtergeſetz in erſter Berathung unter Ab⸗ 
lehnung mehrerer vom Grafen Landsberg eſtellter 
Abänderungsanträge unverändert nach den Be⸗ 

zi des Abgeordnetenhauſes genehmigt. 
ten, 22. Mat. Mehrfach en Anzeichen zu⸗ 
folge erſcheint die projectirte Reiſe des Kaiſers 
uach Galizien aus durchaus unpolitiſchen Gründen 


für dieſes Jahr aufgegeben. 

Brüſſel, 22. Mai. Die Nachricht der 

„Flandre liberale“ von der bevorſtehenden 
aeg wird in hieſigen Regierungskreiſen 

elt. 

Die Nachrichtſdes e wonach 
der deutſche Geſandte in rüſſel die belgiſche 
10 , dae um das Verbot der Proceſſtonen er; 
ſucht haben ſollte, iſt unbegründet. 

Rom, 22. Mai. Der bisherige Geſandte 
In Waſhington, Corti, iſt zum Geſandten in 
Conkantinopel ernannt. Das Gerücht der Ein- 


auf den in den alten Provinzen noch nicht oder Leider gruppiren 


. ſein: daß 


Im Hinweis auf die Motive der Regierung wird 
„daß in den weſt⸗ 


Wr noch beſteht, 


Der Papſt wird Ende Juni ein Con⸗ 
ſtorium abhalten, mehrere Biſchöfe ernennen 
und die im letzten Canfiſtorium in petto behaltenen 


Cardinäle proelamiren. die übrige Kleinſtaaterei paßte dieſe 


Aber 


L. \ emeinde im Sinne einer 
D Aus Weſtpreußen. wickelung die kranken Inſtitute feines beſiegten, verwaltung auf. 
der Kreisordnung im Niedergange begriffenen Volkes auf ſeinen ge⸗ der Anfang des 


955 weiſer 


laſſen, Ar Rechtsbewußtſein genommen. 
Allerdings, wenn man von den ſtädtiſchen, durch 
die Mahl⸗ und Schlachtſteuer verdorbenen commu⸗ 
nalen Verhältniſſen auf das platte Land ſchließt, 
und wenn man unſere ländlichen communalen Zu⸗ 
ſtände — und wie ſie in den letzten 25 Jahren geworden 
oder auch gemacht worden ſind, wie unſere bis⸗ 
herigen Archlichen Zuſtände — auch nicht genügend 
kennt, dann mag das ſo ſcheinen. Aber wie if es 
denn zu ecklären, daß wir in Unterſtützung der 
Regierung 25 Jahre nach Aufhebung der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer geſtrebt und ſie erreicht haben? 
Wie iſt es zu verſtehen, daß die Regierung 1871 in 
ihrer Vorlage bezüglich des Unte ützungs⸗Wohn⸗ 
ſitzes die Armenlaſt lediglich nach dem Maßſtabe 


jorm fübe enken betreffs der 
tenvertheilun: degſetzen. Daß die Anſichten 
über das Princip und den Umfang dieſer Reform 
ehen, iſt freilich ein offen⸗ 


ber gerade darum war es 


der ferneren A 
lang erreichbar, 


Mächte der Liebe 
2 9.8 — — . 
3. Fortſetzung. 
Wochen vergingen, — line Beſuche hatten 
ſich wiederholt. Der alte Förſter, um den ich mich 
meiner Erzählung nicht weiter bekümmern werde, 
war eine Figur, wie die thüringiſchen Förſter eben 
durch die Bank ſind: eine ehrliche Haut, ſo un⸗ 
zertrennlich von der kurzen Pfeife mit Maſerkopf, 
wie der dicke Schnurrbart von ihren Geſichtern. 
epha iſt aus dieſer Zeit beim beſten Willen 
Nur fiel mir auf, daß ſie, 
immer ſchweigſamer, immer 
verſchloſſener wurde, aber das Zugegenſein immer 


an einer einſamen 
traute ich dreiſter dem Papier an. 


an jedem Markttage im Orte war. 
Bedeutete ihr 
Hatte ſie mit 
ſtarken Kampf zu beſtehen? 
„Da traf ich die Magd wieder. 
„Habt Ihr den Brief 
„Ja, Herr Candidat, 
mir abgenommen.“ 
„Und was macht das 


3 mich Eliſe widerum bis in die 
„Meine erwartungsvo 


ſie plötzlich; 
re. Fröbel, daß uns die Leute 
in Birkfeld ſchon verlobt aben?“ N 
„Ich war vor ſüßer Beſtürzung keines Wortes 
Hg. meine Zunge war wie von einem Blitz⸗ 
lage jo troden, daß ig Tau ihren Namen heraus. 
ammeln konnte. Ich ſtarrte fie an. Ihr ſchönes 
Geſicht blieb vollkommen ruhig. 
„Endlich fand ich die Sprache. 
ö „Ich weiß es, Elife, und da Ihnen das Gerücht 
bekannt iſt, wird es meine Pflicht ſein, es um Ihret⸗ 
willen zu entkräften.“ 5 
„Um meinetwillen?“ ſagte Ne ruhig. „Ich bin 
nicht das Mädchen, dem der Stadtklatſch von Birk⸗ 
eld auch nur einen unruhigen Augenblick machen 
önnte. Ich behalte mir den competenten Richt⸗ 
pruch über mein Handeln ganz allein vor. Ent⸗ 
äften Sie jenes Gerücht, Her Candida, damit 
ich wi 5 Sie ſelbſt Ihre Beſuche im Forſthauſe 
vo “4 


V Daß ich mein eignes Leben verachte? brach 
id leidenſchaftlich heraus — aber da legte ſie 
plötzlich den Finger auf meine Lippe, ſah ſich um 
und flüfterte, mir jo nahe, daß ich ihren Athem in 
meinem Geſicht fühlte: 

6 3 til! Muß denn geſagt ſein, was ich ſchon 
we 2. 

„Adieu, mein Lieber, und laſſen Sie ſich bald 
einmal wiederſehen“ — fügte ſie lauter hinzu, 
indem ſie ohne Zwang und Verlegenheit meine 
Hand ergriff, mit dem Kopfe mir zunickte — ruhig 
und ſiegesgewiß (ich will dich mit dieſem Worte 
quälen, wie ſie ns mit ihrem Weſen gequält hat), 
und ſchritt, ohne ſich noch einmal umzuſehen, in's 


wie ich's nicht 
verlangen konnte. Was die Birkfelder be⸗ 


Runde wiſſen. 
weiß 
eines 


d verſeufzt fie, das heißt, 

paar mal hab' ich fie mein’ Seel 

wie ſie ſich 

damit nur ja 

nen und Schreiben ruinire. 

8 Förſter mit Eliſen zum 
ilheim hinunter, 


„Da ſchrie ſie auf, trat einen Schritt weiter 
und ſtreckte den Arm in 
abwehrender Geſte ſeitwärts. 

; 159 55 Karl! Um Gottes Willen, thun Sie 
es ni 


ken kann ich's ihr nicht. 
das gute Ding. Sie 
manchmal recht herzlich, 
Herr Candidat. Aber was 


dauert mich 


„Sie haben es mir nicht Ki Es iſt ein 


euchte ſte und ver- iſt gar keine Rede. Nun ſitzt ſie 


was fie vor hat“ 


Mit jedem ihrer Worte wurde 10 
Eliſe zum Ball nach Eilheim? 
nichts, was mir ſchmeiche 
Nachmittag um vier 
ich endlich Antwort. Sie lautete, 
beſinnen kann, ungefähr ſo: 

„Ich will 
erwarten, meine Schweſter Joſe 
Vater zum Beſuch unſerer 
Schwarzmühl. 


n konnte. 


Zimmer zurück. 
„Das war ein Geſtändniß, 
offener 


frühern Erfolge bei den Frauen für prahleriſche 
Träume halten, wenn Eliſe in meinem Arm, an! 


an: in Berlin: 
J. 2. Daube und die Jäger ſche 


Gemeinde- und Schulordnung. Abgeordnete Gneiſt damals in trefflicher Rede aus, 
eſchlagenen Wegegeſetz trifft man was deutſches communales Rechtsbewußtſein jet. 


das heißt bequem iſt, für die po⸗ ergreifen, um für ſich, 


Allerdings kann man die Realgemeinde, ſoweit 


meinem Munde nicht endlich ſchmilzt. Ich hatte 
endlich die Kühnheit, ſie brieflich um ein Rendezvous 
ö Waldſtelle zu bitten. Alles, was 
Leidenſchaft mündlich zu ſagen zu ſcheu war, ver⸗ 
t en Brief ga 
ich der alten Magd des Förfters, die, wie ich wußte, 


„Drei Tage vergingen, und ich ward unruhig. 
Schweigen vielleicht Verachtung? 
dem jungfräulichen Gefühl einen zu 


beſorgt?“ i 
Felalein eh bal ihn 


äulein 2, 
i N e Frage galt natürlich 
Eliſen. Wen ich meinte, mußte doch, jo dacht' ich, 
ch nun ſchon jedes Kind auf zwei Meilen in der 


„Ich nicht, Herr Candidat, was mit 
dem Mädchen los iſt. Die halben Nächte verſchreibt 
oder verweint ſie, den ganzen Tag verträumt und 
wenn ſie allein iſt. 
. dabei ertappt, 
die Augen mit kaltem Waſſer netzte, 

Niemand ſähe, daß ſie ſich mit Wei⸗ 
Heute iſt nun der 
g Caſinoballe nach 
U und die Joſepha hat ſich ge⸗ 
weigert, mitzufahren, ſie habe Kopfweh. Verden⸗ 
Sie findet wenig Tänzer, 


und man muß ihr gut ſein, 
hilft's? Sie iſt gar 
fo unſcheimern (unſcheinbar) von Geſicht, und daß 
ſie ſich mit Putz etwas herausmachen ſollte, davon 


u 
kramt in ihren Sachen umher. 800 


„Ich mußte wohl die Alte ausreden laſſen. 
gedankenvoller. 
arin war gerade 


Uhr dieſes Tages erhielt 
ſoweit ich mich 


Sie um neun Uhr mi örſterhauſe 
a i 
roßmutter nach 
er Entſchluß aber, den Sie mir 
abgerungen haben, giebt Ihnen kein Recht, länger 
als fünf Minuten bei mir zu verweilen.“ 


4) und auswärts bei allen Katferliien Polls 


bergen A. Retemeyer u. Moſſe; 
b.; in Hannover: Carl Schüßler. 


1875. 


wäre das Wegebaugeſetz des Entwurfes, trotz 
ſeiner Vorzüge, denn doch wohl zu ne erkauft. 
Eine erfreuliche Ausſicht iſt es daher auch, daß 
das Geſetz in dieſer Seſſion wohl et — An⸗ 
nahme gelangen wird. Im künftigen Jahre 15 
man es aber wahrſcheinlich in der Hand, die 
Communalſteuer⸗Reform mit ganzer Friſche auf⸗ 
unehmen. Welchen Sinn hätte es auch, ſich mit 
er Hinweiſung auf dieſe Re form noch länger zu 
ſalviren, wenn man fortfahren wollte, die guten 
Grundlagen, ſo weit ſie noch in die Gegenwart 
EN Stück für Stück fortzubrechen? 
aß hier die Ze hart aufeinander 
platzen werden, i zweifellos. Auch ſchadet 
das nichts. Schlimm wäre nur, wenn diejenigen, 
die in erſter Reihe berufen ſind, die Initiative zu 
für das Recht und für das 
Geſammtwohl mit ihrer Intelligenz und ihrem 
Einfluß einzutreten, den Kampf vermeiden oder 
ſchon vorher die Segel ſtreichen wollten. 
— Deutſchland. 
lichen Eindruck — der ſo unerwartet frühe Tod 
des Reichstagsa 


um die wirthſchaftliche Ent⸗ 
Vater⸗ 


ſowie der nationalliberalen Fraction ezählt. 
Er me in 0 


ſich die tüchtigſten Eigenschaften 
des ſchwã Nicht leicht zu⸗ 
änglich, zurückgezogen und ſcheu gegenüber den 
emden, war er Leni und warm gegen die, 
welche ſein Vertrauen gewonnen hatten. Schweigſam 
in der öffentlichen Verhandlung, zeigte er 
ſchärfſte und klarſte Urtheil, fo ald im engeren 
Kreiſe die wichtigſten Fragen des Reichs berathen 
wurden. wer und gern zurucktretend, war 
er ein Charakter feſt wie Stahl und treu wie Gold, 
wenn es ſich um große kritiſche Fragen handelte. 
K ³ A ³ÜÜẽ¹¹ A FREE: 


„Mit den fünf Minuten hat's gute Wege, 
dacht ich, wenn ich erſt bei ihr bin. Aber was 
ſollte der Widerſpruch ihrer Angabe mit der der 
Magd? War Eliſe zum Balle, oder Joſepha zur 
b Großmutter? 1 18. der 

„Vielleicht — ſo legte ich mir's in der Unger 
duld meiner Leidenſchaft zurecht — iſt zwar vom 
Balle die Rede geweſen, indeſſen hat Eliſe, durch 
meinen Brief beſtimmt, dies Project ſelbſt zer⸗ 
ſchlagen und Vater und Schweſter mit weiblicher 
Tactik zu jenem Beſuche veranlaßt. Es konnte 
Magd — ſo rechnete ich 


ü er. 

„Sie kommt eben das Ska. Herr Paſtor.“ 
ritt auf die Laube N 
ei Tiſch ſollſt Du 


Ein 


mein' Seel' 


illſt Du mi 

ug ic be Dot 
Hauſe und 
weiß nicht, 


„Iſt 5 
frug 105 indem ich ihn prüfend über das erhobene 
Glas hinüber anſah. 0 

„Nicht viel,“ ſagte er kurz, faſt barſch. „Das 
Zimmer war völlig dunkel. Was ich ſehen konnte, 
ſah ich mit meinen Händen, mit meinen Lippen. 
Das geſchäftige Auge meiner Einbildung ſagte zu 
Allem ja. Es beſtätigte mir Eliſens Mund, der 
einmal, zweimal ſich wie im Krampf an dem mei⸗ 
nen ießſeg es beſtätigten mir die vollen Formen 
Eliſens, die unter meinem zitternden Finger das 
Kleid ſprengen zu wollen ſchienen. Fünf Minuten 


mit dem 


Er war einer jener ſüddeutſchen Männer, deren 
Sinnesart und Feſtigkeit uns Bürgſchaft dafür iſt, 
daß es den Feinden Deutſchlands niemals mehr 


gelingen wird, Nord und Süd auseinander zu 
reißen Darum wird er auch im Norden ſo tief 
und ſo aufrichtig betrauert wie in ſeinem ſchwäbi⸗ 
Min Heimatsland. Er ſtarb im kräftigſten Mannes» 
alter, ebensjahr über⸗ 
ſchritten hatte. Aber das Schickſal hatte ihm ver⸗ 
des Zieles zu erfreuen, auf welches 
die Sehnſucht eines Herzens und ſeine patriotiſche 
Thatkraft ſo viele Jahre gerichtet war. — In der 
geftrigen Sitzung der Reichsjuſtizeommiſſion 
am zu $ 452 der Antrag des Abg. Reichenſperger 


nachdem er eben das 52. 
gönnt, fh n 


zur 


ſteigt. 
gliedern wurde auf die 


erg habe. 


partei 
gegen mißbräuchliche Einlegung 


auch 


lich in Bezug auf die 
ei, welche zur Vermeidung von 


oder doch weſentlichen prozeſſualiſchen Verſtö 
andere Ace wis — f 


rufung, verurſachen würden. Nach 
gelehnt. 


„Die „D. R. C.“ ſchreibt: 


ſolchen Kreiſen auf, in 
Glauben fand. 
Dementi ſei nur deshalb erfolgt, weil augen 


lich ein Commando eines Armeecorps nicht dis⸗ 
Gegenwärtig ſollen nun mehrere 
Corps⸗Commandeure um ihre Penſtonirung einge⸗ 
kommen ſein (man nennt darunter diejenigen des 
2., 5. und 15. Armeecorps) und in die dadurch 
entſtehenden Vacanzen würden mehrere hochgeſtellte, 
bis jetzt bei der Verwaltung thätige t 

at⸗ 
jede iſt, daß alle dieſe Gerüchte jetzt an allen 
enjenigen Stellen viel weniger Widerſpruch finden, 
welche vor Kurzem den ähnlichen Nachrichten mit 


ponibel war. 


darunter auch der Kriegsminiſter, einrücken. 


aller Entſchiedenheit entgegentraten.“ 


— Eine bereits neun Monate alte Ordnung 
ja die Aufnahme von „Supernumeraren“ in 


en Eiſenbahndienſt des Staates iſt erſt in 
dieſen u. amtlich veröffentlicht worden, was 
darauf ſchließen läßt, daß ſich bisher noch nicht 


und keinen Moment länger ließ ſie mich verweilen. 


Noch ein heftiges Anſichpreſſen, dann ein Hindrän⸗ 


gen nach der Thür, ein ſanftes eher — 
Und hinter mir hört' ich den Sch 


— erſt Tags darauf erinnert' ich mich, in dem ab⸗ 
geſchloſſenen Zimmer einen dumpfen Fall vernom⸗ 
men zu haben — dann trat ich in's Freie Von 


dem Kirchthurme von Birkfeld ſchlug es ein Vier⸗ 


tel auf Zehn herüber.“ 


an rollten Wagen allerlei Art über den Hauptplatz 
des Städtchens. Alle Güter hatten mobil gemacht, 
mit geputzten Damen und fröhlichen Kindern zogen 
die Herrſchaften durch die Stadt. Aber ſie hatten 
noch mehr gethan. Der ganze Marktplatz ſtand 
dicht gedrängt voll Fahrzeugen, von dem großen, 
maiengeſchmückten Erntewagen bis zum kleinen 
zierlichen Cabriolet waren alle Sorten vertreten 
und Alles war zur Dispoſition der Fahrgäſte, 
welche hinaus zum Ausſtellungsplatze wollten. 
Man brauchte ſich nur eins der Fuhrwerke auszu⸗ 
. der Rider war angewieſen, jeden . 
ahren, der dies begehrte. So verfügten wir alle 
2 Tage mit vollſtändiger Freiheit über unſere Egipagen. 
8 Der wahre Festtag iſt der heutige. Geſtern 
wurde beſehen, gearbeitet, heute iſt der ganze Tag 
beſetzt mit einem Programm von Luſtbarkeiten, 

eute kommen die Grteogügler, heute trifft ein, wer 
ein Nachtquartier riskiren will. Die einzige 
Sehenswürdigkeit von Biſchofsburg iſt eine Bau⸗ 
laune Friedrich Wilhelm's IV. Er hat den Pro⸗ 
teftanten des Ortes eine veritable altchriſtliche 
Baſilika erbaut, mit freiſtehendem Campanile, 
hohem Dachſtuhl, eine Copie, äußerlich noch reiner 
und treuer den altrömiſchen Gotteshäuſern nachge⸗ 
bildet als König Ludwig's berühmte Bonifactus- 
Baſilika in München. Nachdem durch ſchnelle Be⸗ 
ſichtigung der Touriſtenpflicht genügt war, fuhren 
wir in den prachtvollen Frühlingsmorgen hinaus. 
Heute ſah die Welt ganz anders aus. Zwiſchen 


den grünen Hügelzügen blitzte der Spiegel 
eines klaren Cees im Frühlichte, eins 
der vielen ſtillen Waſſerbaſſins, in dem 


ebatte, die Berufung gegen die Urtheile der 
Amtsgerichte auszuſchließen, wenn der Gegen⸗ 
ſtand des Rechtsſtreites an Geld oder Geldeswerth 
die Summe von 100 Mk. nicht überſteigt, ſowie 
gegen die Urtheile der Landgerichte, wenn der 
echtsſtreit vermögensrechtliche Anſprüche betrifft, 
deren Werth die Summe von 1000 Mk. nicht über⸗ 
Von dem e und anderen Mit⸗ 
othwendigkeit hingewieſen, 

zur Vermeidung der Ueberlaſtung der Gerichte, 
ſowie zur Vermeidung eines zu ſtarken Richter⸗ 
perſonals eine Berufungsſumme einzuführen, die 
bis dabin in faſt allen civiliſirten Ländern be⸗ 
f Eine Partei könne nicht verlangen, 
aß bei unbedeutenden Streitgegenſtänden der 
Staat ihr eine doppelte Inſtanz gewähre, da die 
Koſten ſtets zu dem Streitgegenſtand in einem ge- 
wiſſen Verhältniſſe ſtehen müßten und der Gegen⸗ 
bei einem chikanöſen ‚Drogehführer Schutz 
0 er Berufung zu 
gewähren ſei. Von anderen Seiten wurde er⸗ 
widert, die Aufnahme einer Berufungsſumme ſei 
a ee und führe zu vielfachen Streitigkeiten, 
bei geringfügigen Streitgegenſtänden müſſe 
den Parteien die Möglichkeit gewährt werden, 
einen zweiten Richter anzugehen, zumal das amts⸗ 
as Verfahren im Entwurfe ſehr elaſtiſch ge⸗ 
altet und die Stellung des Amtsrichters, nament⸗ 
rotocollirung, eine ſehr freie 
e illkürlichkeiten 
nothwendig der Controle eines höheren Richters 
bedürfe; jedenfalls würden bei nichen Verstößen 
en 

\ ecurs, revisio in jure, 
oder dergleichen, gewährt werden müſſen, welche 
die gleichen Koſten und Zeitaufwand, wie die Be⸗ 
eingehender 
Debatte wurde der Antrag gegen 4 Stimmen ab⸗ 


„D.! „Die Nachricht 
von dem Rücktritt des Kriegsminiſters von 
Kamecke von ſeinem Poſten, welche bereits früher 
einmal auftrat, damals aber gerade an der betref⸗ 
fenden Stelle, an der man die beſte Information 
erwarten konnte, dementirt wurde, tritt jetzt wieder 
in viel entſchiedener Weiſe und zwar namentlich in 
denen ſie damals keinen 
Man ſagt jetzt, das Me 

id» 


üſſel im Schloſſe 
drehen. Noch ſtand ich wie betäubt im Hausflur 


Auf dem 


viele Supernumerare gemeldet haben werden. Mit 
dieſen „Ueberzähligen — um den deutſchen Aus⸗ 
druck zu nehmen — hat es eine eigene Bewandtniß: 
es iſt dies eine altmodiſche Einrichtung, von der 
man gar nicht geglaubt hätte, daß fie heutzutage 
wieder belebt werden könnte, es iſt aber auch eine 
altpreußiſche Einrichtung, der Zeit entſtammend, 
da man der Anſicht war, der „Vorbereitungsdienſt“ 
mußte — das Militär ausgenommen — unent⸗ 
gel durchgemacht werden. In neuerer Zeit hat 
ſich die Sache aber nicht bewährt, und in der 
Steuerpartie war man ſogar genöthigt, klein beizu⸗ 

eben und Remunerationen anzubieten, um nur 

eute zu erlangen. Auch in der Eiſenbahnpartie 
un man in dieſer Hinſicht ein kleines Zugeſtändniß 

adurch gemacht, daß man den drei Jahre unent⸗ 
geltlich arbeitenden jungen Männern nach dem 
erſten Jahre möglicher Weiſe eine „mäßige Remu⸗ 
neration“ in Ausſicht ſtellt. Warum bietet man 
nicht gleich von vornherein eine diätariſche Be⸗ 
zahlung an? Man würde dabei gewiß mehr Leute 
anziehen, als bei der Bewahrung der abgelebten 
Praxis, daß man Dienſte nicht bezahlen zu brauchen 
meint, wie dieſe Praxis auch noch den Gerichts⸗ 
Referendaren gegenüber aufrecht erhalten wird. 
Ob der Handelsminiſter mit ſeinem jetzigen Ange⸗ 
bote Erfolg haben wird, bleibt abzuwarten. 

Aus Bayern, 19. Mas. In der nächſten 
Reichstagsſeſſion wird von einigen bayeriſchen 
— der nationalliberalen Fraction 7 — 
Abgeordneten der Antrag auf Ausdehnung des 
Klo ſtergeſe — für den Umfang des ganzen 
Reichs eingebracht werden. — Alle dem bebiſchen 
6 e angehörenden Handelskammern 
Bavern's ſenden Delegirte zu der in Berlin ſtatt⸗ 
findenden Generalverſammlung, um gegen den 
Beſchluß der Reichs⸗Juſti ea. die Aufhebung 
der Handelsgerichte betreffend, zu proteſtiren. 

Pranukreich 75. 

Paris, 20. Mai. Der bekannte militäriſche 
Mitarbeitir des „Gaulois“, Hr. Wachter, ſchreibt, 
daß die neu creirten vierten Bataillone 
gegenwärtig durchſchnittlich nur dreißig Mann 
unter dem Gewehr haben und deutſchen Blättern 
wird aus Paris telegraphirt: „Eine das Militär⸗ 
budget erläuternde Note des Kriegsminiſteriums 
erklärt, die neue Heeresorganiſation werde, 
da man nichts überſtürzen wolle, erſt Ende 1877 
durchgeführt ſein. Im Jahre 1876 bleibe das 
Effectiv hinter den Vorſchriften der neuen Heeres⸗ 
verfaſſung um 49,350 Mann und 11,917 Pferde i 
zurück.“ Dem „Moniteur zufolge iſt das Marine⸗ 
miniſterium gegenwärtig mit einer Umgeſtaltung 
der Marineinfanterie beſchäftigt, deren 150 Com⸗ 
pagnien für die Erforderniſſe des Colonialdienſtes 
niht genügen und dringend einer Verſtärkung be⸗ 
dürfen. Dieſe Maßregel ſei beſonders unabweislich 
ini durch die Formation eines nach Ton⸗Kin 
eſtimmten Marſchbataillons von 5 Compagnien, 
wo Frankreich einer feſten und ſoliden Stellung 
bedürfe. 

Spannen f 

Aus Madrid wird der „Times“ geſchrieben, 
daß General Queſeda, der Oberbefehlshaber der 
gegen die Carliſten operirenden Truppen, am 
13. Mai in höchſter Erbitterung gegen die Re⸗ 
gierung in der Hauptſtadt eingetroffen iſt. Er war 
ohne vorherige Ankündigung einfach mit dem Be⸗ 
deuten, man wünſche ihn im Kriegsminiſterium zu 
ſprechen und er möge proviſoriſch General Loma 
das Commando übergeben und unverzüglich ab⸗ 
reiſen, abberufen worden, und beſchwerte 1 
bitter über eine Maßregel, in welcher er namentli 
die un ee Eile tadelte. Es ſtand nunmehr 
feſt, daß Queſeda nicht auf ſeinen Poſten zurück⸗ 
kehren ſollte, daß Loma nur interimiſtiſch den 
Oberbefehl führt und daß die Regierung ſchlechter⸗ 
dings nicht weiß, wer für die vacante Stelle er⸗ 
nannt werden ſoll, da der Bruch zwiſchen ihr und 
Moriones ſowie Concha als unheilbar gilt. Der 


PPP 
ſich die delikaten Maränen mäſten. Das junge 
Laub der vielen Wälder rings umher, die von 
kleinen Bachkrümmungen durchzogenen Felder, die 
Wagen, Pferde und Fußgänger, welche die Chauſſee 
belebten, das Alles nahm ſich ungemein fröhlich 
und feſtlich aus. Rothfließ kündete ſich aus weiter 
Ferne durch den bunten Flaggenſchmuck an, heute 
noch vermehrt durch die Wimpelchen, welche den 
Rennplatz markiren. Die kühle, windige Nacht 
hatte tüchtig gewirkt und was ſie an Feuchtigkeit 
noch übrig gelaſſen, das ſogen die warmen Strahlen 
der Sonne haftig auf. Und weil dieſes Wetterglück 
ſo gänzlich unerwartet kam, erhöhte es die Feſt⸗ 
ſtimmung der biederen Oſtpreußen um jo mehr. 
Wir fuhren ſofort am Bahnhof vorbei die 
Anhöhe zum eigentlichen Feſtplatze hinan zwiſchen 
dem bunten Getriebe des Maſchinenmarkts hindurch. 
rünen Kleeplan war Alles in Be⸗ 
wegung. Bukey probirte und erklärte ſeine 
renommirte Mähemaſchine, vor Garret's Dreſch⸗ 
maſchine dampfte eine Locomobile, es knatterte, 
1 — ſauſte überall. Recht viel war doch ſchon 
geſtern trotz des ſchlimmen Wetters verkauft worden 
und daß auch die Preisrichter die Witterung nicht 
geſcheut hatten, bewies die Menge von Prämiirungen, 
welche an dem Geräth verzeichnet war. Auch die 
einheimiſche Induſtrie, die Arbeiten aus Barten⸗ 
ſtein und Raſtenburg von Gebr. Reſchke und 
Johnen⸗Reſchke, hatte verdiente Anerkennung ge⸗ 
funden. Auf dem Hügel ſelbſt in der Halle, welche 
für kleinere gewerbliche Ausſtellungsobjecte errichtet 
war, mußte man geſtern Vieles vor dem Regen 
bergen. Das kam heute alles zum Vorſchein. 
Die Zäume, Geſchirre und Sättel von Daladas 
aus Königsberg. ermländer Linnen, Nachzucht 
amerikaniſcher Kartoffeln von dem intelligenten, 
auf allen Gebieten wacker mit concurrirenden 
Leitner ⸗Schülzen und eine Anzahl anderer klei⸗ 
ner Artikel. Am freien Platze hatten Forſt und 
Garten ihre Vertreter aufgeſtellt, junge Stämme, 
Waldſamen und Waldpflanzen, Blumen und Zier⸗ 
gewächſe. Das konnte man heute bequem beſehen, 
indeß die Militärmuſik aufſpielte, und alle Condi⸗ 
toreien, Bierbuden, Reſtaurationen freuten ſich der 
Ernte des Tages, die reichlich ausfiel. Dem 
Trockenwerke der Witterung hatte man nach Kräf⸗ 
ten nachgeholfen, über die ſchlimmſten Stellen der 
Lehmtümpel waren dicke Maſſen Kiefernzweige ge⸗ 
häuft, ſo daß man auf elaſtiſcher Brücke trockenen 


Fußes die gefährlichen Stellen paſſiren konnte.] g 


Nur in den Ställen ſah es ſchlimm aus, die armen 
Roſſe und Rinder, bisher gepflegt dat auf der 
auf's ſorgſamſte, um ſchmuck und blank auf der 


ſcheinen ſich doch 


daß neuerdings Leute hier 
Arbeit zurückgekehrt ſeien; aber dieſe 
ahl der Strikenden 
gewiſſe Bezirke be⸗ 


Grund, warum Queſada zurückberufen worden Blättern ausgeſprochen wurden, 
war, liegt darin, daß er im Einklang mit der! nicht fo raſch verwirklich 
verſöhnlichen Politik, welche ſeit Cabreras Abfall zwar täglich g 
egenüber eingeſchlagen worden 0 j 
war, die Schärfe der Blokade gemildert hatte. Die] Bewegung iſt angeſichts der 
Aufſtändiſchen erlangten dadurch wieder Luft und nur eine 
en an Lebensmitteln und Kriegsmaterialf 
c .Die Ergebniſſe dieſer Polit 
in neuen Unternehmungen der carliftif 
ren, führten zu einemf 
Terreros, ſeinem Chef 


tropfenweiſe und au 
In den Bezirken Aberdare und Rhond⸗ 
dathal, denen mehr als die Hälfte der ſüdwaliſer 
Kohlen⸗ und Eiſenarbeiter, ungefähr 55,000, ange ⸗ 
hören, iſt von Nachgeben keine Rede, und wenn 
man den Arbeiterblättern trauen darf, fo ift auch 
in den andern Bezirken ein großer Theil der Ar⸗ 
beiter, meiſtens Angehörige des Arbeiterverbandes. 
um Widerſtande feſt entſchloſſen. 

erer, welche ſich den Bedin 
r gefügt haben, wird ni 
em Parlament iſt aus 
ſchrift mit 22,000 Unterſchriften von eingeborenen 
Indiern zugegangen, in welcher au e 
Aufnahme von Vertretern des britiſch⸗aſtatiſchen 
Reiches in das britiſche Parlament petitio- 


London, 19. Mai. Die Stadt iſt jetzt voll 
von Geiſtlichen, die zu den Maiverſammlungen 
nach London kommen, und ſieht man überall auf 
den Straßen weiße Cravatten. Böswillige Menſchen 
behaupten, daß auch die Anſtalten in der Nähe von 
Haymarket ſehr gute Geſchäfte machen. J 
Gelegenheit folgende Notizen über die 
Londons geben. 
innerhalb eines Halbmeſſers von 15 Meilen von 
Charing Croß an 700 Quadratmeilen und enthält 
in dieſem Weichbilde vier Millionen Menſchen. Es 
iebt hier mehr Katholiken als in Rom, mehr 
chotten als in Edinburg, mehr Irländer als in 
Dublin und mehr Juden als in ganz Paläſting. 
Der Hafen von London ſieht täglich 1000 Schiffe 


wiſt zwiſchen Queſeda und 
des Generalſtabes. Letzterer 
Madrid und erwirkte vom Kriegsmini⸗ 
erium auf's Neue Verhängun 
de und Queſeda war natürli 
Maßregeln zur richtigen Ausführu 
die ihm durchaus widerſtrebten. 
Meinung hält Moriones, der ſelbſt Navarreſe 
iſt, für den einzigen Mann, der den Feldzug in 
eeigneter Weiſe führen und zum Abſchluſſe bringen 
allein er mußte nach langen un i 
Unterredungen mit dem Könige, welcher trotz ſeiner 
en der Lage zu würdigen 
bneigung des Cabinets und 
Premiers weichen. 
ns wieder mit aller Beſtimmtheit ver⸗ 
Queſeda doch wieder auf ſeinen ehema⸗ 
ligen Poſten zurückkehren 1 


talten 

Rom, 16. Mai. Verſchiedene Umſtände 
beigetragen, die Abgeſandten des katholif 
Deutſchland's — das iſt im Vatican der officielle 
Name der Begleiter Herrn v. L 
beſonders zu empfehlen. Sei es die anſtandsvolle 
ng, der Ernſt, die Entſchiedenheit, ſei es die 
iſe, ohne die geringſte Oſtentation eine be⸗ 


der ſchärfſten Blo⸗ 
der Mann nicht, 


t genau angegeben. 


Jugend die Anforderu 
ſcheint, der kleinlichen 


| 


Minuten ſtirbt ein Menſch. Im Durchſchnitte 
dem Jahre 28 Meilen neue Straßen 
9000 neue Häuſer gebaut Das Pe 
amt liefert jährlich hier an 238 Millionen Briefe 
den Polizeiregiſtern figuriren 120,000 Ge⸗ 
wohnheits verbrecher, die ſich in jedem Jahre noch 
vermehren, mehr als ein Dritte 
anz England werden in London begangen. 
irthshäuſer und Bierkneipen würden, neben⸗ 
ellt, eine Länge von 73 Meilen ein⸗ 
ließlich nur noch die Bemerkun 
ungefähr eine Million 
„Heiden ſind, das heißt Jah 
Kirche beſuchen. Doch 
Statiſtiker mitzutheilen , } 
letzteren Kategorie 
ſtärkerem Maße 


völkerung. — In Edinburg wur 
Tagen eine neue Art von Lebensretter zur 
verſucht; derſelbe beſteht aus zwei Korkkiſſen, von 
welchen das eine unter der Bruft, das andere auf 
dem Rücken befeſtigt werden kann. Sie ſollen im 
Stande fein, den ſtärkſten 
erhalten und können während der Reiſe von den 
Kiſſen auf den Betten benutzt 


aller Verbrechen 


unterließ uns unſer 


—— ——ʒx ¹ñ̃ — — — — But̃ U — 


Mann über Waſſer zu 
Paſſagieren als 


London, 19. Mai. Heftige Gewitter mit Ha⸗ 
eſtern Nachmittag an ver⸗ 
iedenen Orten Schottlands und Englands. Das 
beinahe italieniſche Frühlingswetter der letzten 
Woche hat ſeit geſtern umgeſchlagen. Es iſt kühl 
Hoffnungen auf eine baldige 
und vollſtändige Beendigung des Strike in Süd⸗ 
wales, welche vergangene 


elſchlag entluden ſich 


aber trocken. — Die 
oche von den meiſten 
Parade erſcheinen zu können, werden eine ſchlimme, 
ungeſunde Nacht verbra : 
eutigen Tages wird bald 
emeldet ſein. Um zehn Uhr begann die Verloo- 
ng, zu welcher leider, wie man e 
über die Hälfte der Looſe abgeſetzt ſein ſoll, darauf 
folgte etwa um 12 Uhr die Vorführung der prä⸗ 
miirten Thiere und die Preisvertheilun 
Pferde⸗Statuetten, ſilberne Fruchtſcha 
boxes, Medaillen, Diplome wurden den Siegern 
von dem Mittelpavillon herabgeſpendet. i 
prachtvollen Thiere erregten heute noch einmal die 
und den lauten Beifall 


rzählt, nicht viel 


allgemeine Bewunderun 
einer weit größeren Zah h 
der Landmann überhaupt der Begeiſterung fähig 
iſt, wurde dieſe rege und wie geſtern ſo entſchie 
heute die vieltauſendköpfige Menge d 
daß das Rindvieh in jeder 
vollſten, muſtergiltigſten, rei 
Ausſtellung bildet. 


friedigung auf i 
allerſchwierigſten localen Verhältniſſen ausgefuhrt, 
verfolgt von der Ungunſt des Wz 
dennoch vollen Erfolg gehabt Wir zählen nicht 
die Feſtluſt, nicht den ſtarken Beſuch und die all⸗ 
gemeine Befriedigung zu den weſentlichſten Neſul⸗ 
i von Rothfließ. Die ländliche 
Arbeit eines weiten intelligenten Gau's hat ſi 

jelbſt Rechenſchaft abgelegt von der Qua 
dem Ernſte ihrer Leiſtun 


eziehung den werth⸗ 
chhalligsten Theil der 


des officiellen Feſtpr 
2 M P taten der Tage von 


en, ſie hat das eigene 


älten zur Verfügung geſtellt hatten Rothfließ 
ätte vielleicht beſſer gethan zu warten. D 

Pfingſtwoche iſt keine gute Zeit für ſolche Unter⸗ 
Aber es kommt Königsberg, es folgt 
uſterburg nach, au 
wie der ſchwierige Ort, der Hügel 
am einſamen Bahnhofe. Herren von Roth⸗ 
fließ können ruhig die landwirthſchaftlichen Aus- 
ſtellungen in Königsberg und 


Inſterburg erwarten, 
ich glaube kaum, daß eine es 


nen zuvorthun wird. 


Rab; Dits- Alb, Weide. 27 J. — S. des Dienft 
4 dchen Auzuſte Schröder. 1 M — Wwe. Fetedericke 
Stem, geb. Süberr ann, 85 J. — T. des Arb. Cart 
Lug. Safran, 5 M. — T des Arbeiter Johann 
Schmidt, 4 J. 

Berichtigung. Jan den Standesamte⸗Anmeldungen 
der geſtrigen Morgen⸗Beitung ſtand irrtkümlich unter 

Fopesfälen: rau Rentiece Meſeck geb Reifowsti. 
Es muß beißen: Sohn des Rentier E. Meied, tobt- 
geboren. 


eins der Kunſtfreunde im preußiſchen Staate“ fein 
Jatereſſe an der Kuuſt; mit Schnorr v. Carolsſed 
uad Grüneiſen gab er j.it 1 58 das „chriſtliche Kunft⸗ 
blatt“ heraus. x 
land. hi Der in Herrn Martir vis Stille gewählte Ge⸗ 
5 St. Petersburg, 17. Mai. Die Regie⸗ Bras henler, ift . Landwirthe, Or 
nal 5 1925 1 ſſtſcher u — 2 m = dem a are er .. und d 
N ; „Geiſtlichen zur Dispofttion fehenden Uaterflüsumg?- 
pro ducenten und Mafhinenfabrifanten| fonds iſt 504 ein Beſta ad erbte der den Bedürf⸗ 
tigen dleſer Kategorie zur Vertheilung gebracht werden 


über erlaubt wäre, und in den höchſten Kreisen 

pe ein Gei licher der 5 ormiſten, ſelbſt 
er ein ey geweſen wäre, nicht zu d 

Gentlemen gerechnet. P AT 


verein et ſich zu en gg g in feiner geſtern 


orſtandes ber when enera'- 


— 


ie: e Pet on Kal 1 15 2 foll. Es werden ſich daher die Betreffenden ſchleuni d t ſich doch!“ Dean frit acht me eh, 

eſſe der Emancipation vom Auslande) folgende ſoll. Es Werben aber die Betkeffenden ſchleunig mäflen — und ie bene och!“ Denn ſſit a 33 i. Wird S 
„Meſolutionen“ gefaßt worden: Die Re Ai zuf an dak ze K. Regierung 19 b ER Tagen pfeift Fr 1 bie aweite Dampfmiaf Hin Geſe Alki Beller. dune Peder, Sunn 
erſuchen, für die erſten tauſend aus ruſſiſchen Fa⸗ LE ee Sotfüneibemühle, bie der Bimmermeifter Sr. Date Tinella, Ratbiefen, St. Nazaire, Holz. — George, 


abgehaltene Kreis⸗Lehrer⸗Berſammlung war 
ziemlich zahlreich beſucht. Die mit dem regſten 
Intereije behandelte Frage betraf das alte Thema: 
„Erhebung der Schule zur Staatsanftalt”. Jedenfalls 
wird daflelbe auch gelegentiicdh der diesjätrigen weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammtong wieder auf 
der Tagesordaung ſtehen. — Die Vegetation ſchreite 


Ar Ang re — Tgeodor Behrend, 
Kagel, Söderhamm Ballaſt. 
5 Nichts in Sicht. 


briken hervorgegangenen Eiſenbahn⸗Locomotiven, 
die Fabriken, gleichviel ob ſie gegenwärtig ſchon 
beſtehen oder noch erſt zur Errichtung gelangen, zu 
prämiiren und zwar unter der Bedingung, daß ſie 
— nachdem ſie 3000 Werſt gelaufen — ſich voll⸗ 
ſtändig bewährt haben. Die Prämie ſoll auf 


—— 


er C. e. 1105,70 


U 
1250, reſp. 1500, reſp. 1750 bier in Folge des fruchtbaren Wetters der letzten] ſtützungen von der K. Regierung, dem Magiſtrat, dem ei 105 70 
feſtgeſtellt — ie — der Größe ne A e e e wee ae 0 ef gelb. 50 leg scher erden, 21,40 91.49 
f erſprechen Sommer⸗ wie Winterſaaten eine kräftige] ihre Aufnahme in eine unferer en An ei: „Deibe 189“ N 85.63 
der Maſchine und zwar unbeſchadet der Eatwickelung und gute Ernte, während die Oelfrüchte wirkt. Es find im Laufe des Jahres (bis 1. April) Srbe Oele 18 190 1 e do- — 


95,60) 85,0 

166 155,57] de. 4 de. 01.891012 

Juni⸗Jul! 148.50 149.50 erg.⸗Märk. Eiſb. 55,90 86.50 
9 


etwas mehr zurückgeblieben find. Hoffentlich erdolen Neggermatter 


ſich auch die letzteren noch. — Ju Betreff der in Iegter 


haltung an dem Schutztarif. 2) Die ſteuer⸗ 
Ken Einfuhr des Eiſens aus dem Auslage (für 


abrikbeſitzer) gänzlich aufzuheben und den Einfuhr-| Zeit vorgekommenen Per ſonal⸗Veränderungen im bevor, wenn die von den benachbarten Landgemeinden - 28,5032 

zoll auf Gußeiſen zu erhößen. 3) Die Elle Beamtenfande müſſen wir den nunmehr erfolgten | Marienau, Marienfelde und Schäferei demAlbgeorbneten- 3 ge 1— 424705 180 

abgabe für ausländiſche Steinkohlen auf 14 Ko- Abgang des Oberlehrer Jonatbas und den Eintritt des] hauſe eingereicht und von dieſem der Staatsregierung rn . 24.50 54,90 

peken pro — zu erhöhen, die Einfuhr von Cale a ee 17 — bali in ot fe 5 Echse . 115 2 u e ſen Gemeinden Oct. 25 bein. Eifenbapn|i 15,20 115,50 
; o „welch letzterer die Verhältniſſe in Folge feiner Eckörung findet, aud ber Staat, dieſen gemeinden] Nn 5 Gredi 

jedoch zoll u geſtatten. 4) Maßnahmen zu längerem Thätigeit am bieſigen Gymnaflum bereits einen Theil der Armenlaſt. der früher, als ſie noch Tobe. Bett a FE N 5 1 0 


treffen, um der Montaninduſtrie zu leichteren Credit⸗ 
mitteln re und 5) das Pulverfabrikations⸗ 
Monopol im Gebiete des ganzen Reichs aufzuheben 
(Dynamit und ähnliche gefährliche Sprengmittel 
ausgenommen). General Egerſtrom kündigte an, 
daß die Erfüllung dieſer leßteren Bitte in aller⸗ 
nächſter Zeit zu erwarten ſtehe. Der Präfident 
des 9 Ingenieur⸗General Baron Delwig, 
nahm dieſe Reſolution Seitens der verſchiedenen 
Commiſſionen zur Weiterbeförderung entgegen. 


K Silbereente 63,5 68,60 
53,50 Kuff. Bauknoten 1 
. 35,30] 55,5 Den. Bantnoten 184 
— = 1 93,10| 93 ſlelerz. Lond.] 20,46 — 
Ital. Reute 72.20. 


TTT 
MNeteorologiſche Depeſche kan 22. ‚Dei. 


Baron. . E. Win Hic 
andaſ 537.9 T 7, SY ſchwachſheiter. 
burg 837,6 L 5% PNG — | — 
12,4 Windſtſ — öhenrauch. 
chwach 


Danzig, 23. Mai. Miokaer Bab „ lfingör eic — 
: n bier anweſend, um erſönlich meinten: wenn es ir Birlan regae, müſſe auch Kaltern 8 — 
„ Das am 22. April d. J. gegen katholiſche | von dem augenblicklichen Stande der Nada = über: [feinen Theil b>fommen, und beben zu al. Host 2 329.4 Fri 35 * eiter 
Geiftliche erlaſſene, mit dem Tage der Verkündigung zeugen und ſeine Rückeiſe dang von bier nach Dir⸗ i eb urg 336,0 13.0 SO ſchwach deſte 
im Kraft getretene Sperrgeſet verordnet im § 10, ſchau und weiter anzutreten. Anmeldungen beim Dauer Standesamt. gie 338.6 710, SS ſcchwach beiter 
daß es den Staats und Gemeinde ⸗Steuererhebern un Marienwerder, 20. Mat. Wenn ein Wort, Am 22 Mai. a * 88 010.108 3 eier 
wäbrend bee Dauer der Einstellung der Staats leiſtun⸗[das man von den Frauen fagt, daß diejenigen die Geburten; Arb. Aug. Preuß, T. — Bimmergel. 8 8358 11.4 SW wſcchwach beiter 
81 nicht gefiattet if, Adgaben und Leiſtungen an] beſten find, von welchen ſich am wenigſten fpreden Carl Heinr. u rt . — Manrerg:f. Jalius > eln ſchwach beter 
istbümer, Pfarreien, katheliſche Geiſt⸗ läßt, auch auf eine Stadt angewendet werden dürfte Raſchke, T. — Schloſſergeſ. Joſ. Franz Donholm, T. tettm. 8369 T1 S h 
liche u. ſ. w. zu erheben und an bie Eupfauggderech⸗ | fo wäre Marienwerder ſeit dem Schluß der te — Werftapplitant Charles Schufter, T. — Saler. > er 12,00 SS . anz heiter 
tigten abzuführen. Da nun die Auffaſſung ſich gel⸗ ſaiſon ſehr brav geweſen. Von weiteren Schritten zu meſtr. Carl Gottlieb Balzer, T. — Arb. Joh. Gottfr. un 336 10 8 8 mäß Mollig b 
dend gemacht hat, daß es zur Ausführung dteſer Be- dem erſtrebenswertpeſten Ziele einer Weichſclſtät teba zo] Ehmann, S. — Unverebel, Mathilde Manzei, T. — — 3333 T7 9.9 S ſchwach eiter. 
rue uni Lan Meng ee | cn nen een Bene. ͤ ͤ Sa tar En ya] Sahne | ne 
rhebe axau u * e⸗letzt von Culm und andern obern Weich ſelſtädten verſu rſchnermſtr. Car u 2. 2 1 4 
macht werden, daß es einer ſolchen Anweifung nicht] worden find, ift, fo viel wir wiſſen, von bier nicht jecunbirt Aufgebote: Dr. med. Paul Oscar Michelſen Paper 833,0+11,00 chwach bedeckt. 


atiber . 5 + 9,8 N chwach heitee. 
Trier. 31,6128 O mäßig bewölkt. 
Paris 88851285 ſch wat bald bewölkt. 


(Gewerbeblatt für die Provinz reußen) 
Juhalt der geſtern ausgegebenen Nr. 8: 2 ock's eon⸗ 
8 Gol aal en er 1 en: 

onwaaren Gyps, Kal un eme 1 1 
Packer e Canal⸗ und ee für Güter ⸗ 


in Königsderg mit Sophie Marg Denen. — Mat. 
Sen Wilh. Oberüber mit Louiſe Fellechner. 
Seemann Aug. Kuchta mit Morie Ant. Zulkowski. 
Ran Aug Alex. Hausburg mit Emilie Jul. 

oppe. — Buchhalter Franz George Meverheim mit 
Maiwine Clara Gehrke. — Brauer Mart. Auguft 


n 
ene die Beſtimmunz des Geſetzes vielmehr ohne eb ch 
eiteres zur Ausführung zu bringen ſei. Präfident, der jetzt den Bezirk bereiſt, um ſich mit deff n 
Der am Donnerſtag in Wies baden geſtor⸗ 

bene Kanſthſſtorſfer, Obertribunalsrato a. D. Carl] B 

Schnaaſe war ein geborener Danziger. Er 

wurde bier am 7. September 1798 geboren und ſin⸗ an 
h dirte zu Heidelberg und Berlin wohin er Hegel folgte, 

die Rechte; eine Reife nach Falten im Jahre 1825 

flözte ihm ein bleibendes Jatereſſe für die Kunſt⸗ 

dichte, ein: jedoch beſt e mmten er Familienrück⸗ 

ten, bei der Juſtizcarrjere zu verbleiben, in welcher 

er nich verſchiedenen Stellungen in Königs berg. 

Marienwerder und Düſſeldorf endlich 1848 Obere | ftell: gefahren wurde, und einem ausgegrabenen Brun⸗ 

Aerath in Berlin wurde, als welcher er Vorarbeiten noch nichts zu ſeten 

te der bilbenben Künfter. better aus den Fehr (6 checke 5 daf. it | 

der e“, datirt aus den Jahres l. echte after an einigen Strecken iu verbeſſer⸗ 

N 1843-61; auch bethätigte er as Präſident des „Ver⸗ ter Geſtalt zu erneuern. Auch — Berſchöneru N 


Bekanntmachung. Zur galt en Beachtung. 


5 Die . m 1 or > * 

er Kaufmann Fr. Siber in Elbing] weitere Verbreitung, welche ualere mr. 

iſt zum definitiven Verwalter der Pre Scheibler's künſtlichen Wachener 

ſchmied meifter und Fobrilbeſitzer L. Wil⸗] Bäder und Dr. Scheiblerie Mund: 

helm schen Concurgmaſſe ernannt worden. waſſer fortvausrnd finden, iſt die Urſache 
Elbing, den 12. Mai 1875 


vieler Nachabmungen geworden, bei welchen 
Königl. Kreis⸗Gericht. man ſich oft nicht ſcheut, ſelbſt unſere auf 
—— (7297 


tranepoıt. — Eine Rohrleitung für Petroleum in 
Amerika. — Aus den Vereinen: ditt. 
— Gewerbliche Mutzeilungen: Torfmaſchtven. Caſenn⸗ 


— in im vollſten Bet iebe ſtebendes Holz“ 
Guts⸗ Verkauf. E Geſchäft verbunden mit e. 
Wegen Erbregultrung foll ein Ritter: Schneidemühle Vollgauer und Kreisſäge) 
gut nebft Vorwerk, Areal 3000 Worger,|in Weſtoreußen iſt auf mehrere stabre zu 
davon 2100 Morgen unter dem Pfluge, 200 verpachten. Nähere Auskunft auf Adr. u. 
Morgen Wieſen, (Landſchaftstare vor 20 061 i. d. € > 
Jahren. ohne Wald, Ziegelei und Brennerei, ehrere hundert el große ſchöne 
80,000 Thlr.) für circa 140,000 Thlr. bei Daberſche Eßlartofſeln find in Grüne⸗ 
40⸗ bis 50,000 Thlr. Anzahlung mit compl.| berg bei Pr. Stargardt zum Verkauf. 
Inventar verkauft werden du a: u" chere 3 


ch Sichere Heilung. 
Th. Kisemann in Danzig, | Asthma. Breite Rue 


Aufgebot. 
N 1 Fu das Grundbuch des Grundſtücks Schid⸗ 
litz No. 105 (früher No. 105 und 106) des 
Grundbuchs, No. 160 und 161 der Servisan⸗ 
lage, welches noch auf den Namen des Zeug⸗ 
| fabrikanten Friedrich Auguft Trepke eingetragen 
ö ſteht, ſollen — 1 ws deſſen Ehefrau 
nſtantia geb. ulz als Eige er ein⸗⸗ 

1 * getragen werden. Alle den Real⸗ 
4 5 werden hierdurch aufgefordert, 

0 im Termine 


den reſp. Gefäßen befindlichen Etiquetts 
auf das Täuſchendſte nachzuahmen, wenn 
der Inhalt auch ſonſt mit unſern Fabrilauen 


ich ſpäteſtens im a £ g ö 

den 3. September e., Auction n den We ar Brodbänkengaſſe 33. Ss Kluſchderf d. Berz au 
= $ a 8 bend debe fat” wörtlich nachge⸗ re Ang Be 0550 ele 1 Ieder Art fertigt 
vor Herrn un isgerichts s t. Wi l 8 f ie r r. ver A er e. 3 Damm 12, 
mam (Simmer Ro. 14) mit ipren Anfprüden im Gewerbehauſe, i e de eee dee ee 


zu melden, widrigenfalls die Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen n auf das 
Grundſtück werden präkludirt und ihnen des⸗ 
— ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 


N erben. 
N den 18. Mai 1875. 


Danzi 
Kgl. Stadt: u. Kreis Gericht. 
5 I Abtbeilung. 7312 


Aufgebot. 
Das über die auf dem hieſigen Grundſtücke — 
N Langgaſſe No. 20 en, . Waaren, um 12 Uhr 1 antike acht 
III. No. 13 für Frau Louiſe Wilhelmine 
v. Duisburg geb. Boettcher eingetragenen 
2000 „ gebildete Hypothekendokument, welches 
noch auf Höhe von 1887 . validirt und aus 


Präparate darauf aufmerkfain zu machen, 
daß jede der von us oder in unſern 
Nied rlagen verkauften Krucken oder Flaſchen 
mit dem Namen des Erfinders, Dr. 
Scheibler, fow'e mit unſerer Firma 
verſehen ift, worauf zur Unterſcheidung von 
0 Falſiſicaten genau zu achten bitten. 
Auſtalt für künſtl. Badeſurrogate 
von W. Neudorff & Co. 

in Königsberg t. Pr. 7280 


ee 
n al. la men Sdeerede 24 M., Bezirks⸗Commando Riefenburg 37 M, Beiirle-Commando Pr. Hol⸗ 
1 gal, Flam und von Lad 15 M., Bezirke Coummando Allenſtein 51 M. B. ziris⸗Commando Rieſenburg 3 M., 
großer Leuchtkraft, 5 


ER 


der Schuldurkunde vom 15. September 1845, A. Collet, Feuerwerkskörper 50 Pf. Hilfeſchreiter Mano 50 Br, Beugfeldwebel Schmidt 50 Pl. Boklau Zeneſeir⸗ 
dem Necognitionsſcheine vom 22. September 7149 . 1 . nalitöt i er IIlwebel 50 Br, Betrieboführer Meugich 75 Pf., Betziebsführer Müller 75 Pf, Lieutenant 
8 5 vorzglichſter Qvalizät in bedeulender Kro 1 Meat Verw. Watsbo ff 20 Pf, Seusſergcant Kaub 25 Bi, Silfsſche ber 


1845, dem Eintragungsvermerke vom 30. Sep: 


tember 1845, der Prioritätsceſſion vom 26. eee ee wahl, ‚offeritt Bahrerdt 20 Pf., Schmiedemeiſter Schu 70 Pf. Meiftergebilf: Ziganel 50 Pf. 
ia 1 20 Jud a notariellen Kaufver- | # 2 Hermann Lietzau, Schreiber Porſchke — ., Obirmeifter Behmelt 75 Pf., Meiſtergehafe Koll 50 Vf. 
age vom 29. Juni 1853 beſteht, iſt angeblich] f riefbog nm Shemiter (Apothefe u Schreiber Gahrius 50 Pf, Schirrm iſter Schadach 25 Pr, Schirrmeiſter Drostowet IT, 
verde en 0 Chemiker (Avoltete und Droguem 25 Pf, Scherrmeiſter Gutzeit 25 Pf. Schirrmeiſter Wiechowsk. 25 Pf., Schircmeiſter 
Ale Dieſenigen, welche an dieſes Dokument 10 Dandlund Dolzmarft 1. [ Wrestewen 50 P., Schirrmeister Tölidkt 25 Pf. Scirrmilter Lene 25 , Sc hr⸗ 
als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder Souverts meiſter Nudoff 1 M., Schirrmeiſter Zander 25 Pf., Schir meiſter Gack 50 Pf., Schirr⸗ 


- Silberpulver 


ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu haben ver⸗ 


meinen, werden aufgefordert, dieſelden fpäfefteng mit farbigem und geprägtem Mon 


eren fertigt und empfiehl 


* f 50 Pf., Schirrmeiſter Buchecker 50 Pf. Schiermeiſter Korn 50 Pf., Schireme ſie Koller 
den 3. September c., Wilhelm Herrmann, . 50 Pl., Schirrmeiſter Kludzuwert 50 Pf. Schirrmeiſter Kehrbaum 25 Pl. Sctrmeifter 
Mittags 12 Uhr, Papier und Schreibmaterialien- zum Selbſtverſilbern rothgewordener Laudm 25 Pf., S keummeifter Rudau 25 I Shirrmeifter Woblewer II. 25 Pf., 
dor Herem Stabt- ad Kreisgerichtsentg. uf, Hanbinug, Alfenidejadpen, „von Nenfilber, | ermetter . BL, ARUI: shit Son 
N (Zimmer No 14) anzumelden, widrigen N ollwebergaſſe No. 8. Meſſi Kupfer: ; 50 15 oe a Sal 50 Pf aer bie Sag 50 wil ee 
— i — PPP ˙ TE FAR Das un a Al Nie ehe Plö Ri Pf., 89 7 0 7 2 5057 1, e 0 70 N 5 0 Pf. B um 
bi ; i e f " i ände fen igexiel a 25 Pf., Dreier 30 Pf., Eichmann 50 Pr, C. ger 50 Pf., Reetz 25 Pf, Grow 25 Pf., 
2 für Pre wird we werden. 7 nn Se acht 8 * nach Woberti 25 Ri, Ediioaf 25 Pf., Kratel 25 Br, Least: 25 Bf, Kollaf 25 Pf, Jimi 
Kgl. Etabt 5 1 f beauchen dieselben pur mit einem Welchen 25 Pf., Adlımr 25, Pf., R. B. Wendt 30 M, C H. Zimmermaun 10 De, Z. G. 
5 ns 11 159521256 0 Tuche getrocknet und mit feiner Kreide leicht 15 W N 1 2 8 W 8 Sail: 2 Mole 2 20 m, 3.€. 3 
. » 151% 0 ieb erden, um 8 „ C. Schu „ H. W. Conwentz Maßko 17 „v. Tevenar 30 M., 
Betnunimacun e e e e u reiten 
2 ekann machung. Kopf⸗ und Magenleiden, ſowie frei von Queckfiiber. Pr. is pro Schachtel mitalitäts-Collegtums Mir 20 M., Commerz.⸗Nath Ale 30 M., Herr Paul Chales 
In mu ie e ene wofelbft | #% Engl Brauſepulver Alı Maıt, In Danzig allein bi 3 u ex en 20 ir N= 0 ” 3 2294 5 . 
% 0 5 — — * 2 — . Ac 2 „ 7 . 1 4 „ st» 
5 Gable Eliſcubruch, Actien⸗Ge⸗ K lteſchalepuln a ER Hermann Lietzau, J. Reel 6 M., Derr George Mix 30 M., Herr Laubm ver 30 M., Cohn & Deune- 
1885 ſellſchaft⸗ vermerkt ficht, ſt ein a er, ] ampoiseke und Deonuen-Handiung, erg 0 M. Di. Hubi een eg. n Dr. BaRS IR, 
? getragen: | Limonadenpulver, „dnnn LESSIE, d, dr. Kere deen G. Ie chrhenbera 6 M. Peri „n . 
In der außerordentlichen General⸗ [ . N 4 Steimmig 2? 5 Kemestowski o M, stufen erg — erni 5 N. B. M. 
Verſammlung der Actlonaire vom 28. Himbeerſaft 5 Guts⸗ erkauf. M. Me win 6 M. E. F. ien 15 M. Rut olpz Wchle 6 P., A. Manklewiei 
b 5 Cc er Maler El 
Roufamnn Eduard Schuden in Tuchel 5 Citronenlimonaden⸗ In M. ven Stadt u. Bahnhof, 393 Morg Albrecht, Commerzierr. Albrecht, Stabigerichts⸗Präſ. 
zum Lqusdator erwählt . unc M. Wieſen u. 33 M. Hochwald. Bertram, Siabtverorbneter. Bischoff, Comntcrzien- 1. Stativ ro duetgr-Borftcher. 
Eignget af en zufolge Verfügung von heute. Eſſenz der Acker abgrmergelt in guter Cultur, vollſt Breitenbach, Juſthrath V. Dienst, K:grerungs- Bräl Gibsone, Commerzierr. 
feet Gläubiger werden hierdurch aufge in vorzüglichſter Qualität empfiehlt Pi Inventar, faſt 8 neue © > Goldschmidt, Geb. Nath und Bo ſteber der Kaufmaunſchaft. 
t, ſich bei der Geſellſchaft zu melden. bäude, Wohnhaus mit Garten u. Karpleu⸗ Gronau, S abtverorbueter- D. Märsch, Stadtrath. Kosmack, Stadtrath. 
N onit, den ) Ma 1875 Albert Neumann, leich, in für den billigen Preis von Laubmeyer, Kaufmann. J. Momber, Stadtperoroneter. 
Königliches Kreisgericht Danzig, Langenmarkt No. 3. 12,000 Thalera bei 8000 Thaler Anzahlung Petschew, S:adtoerordne er. Dr. Piwko, Stabwerorpneter. 
N 8 . rel gericht. , de Je. . zu rerkauſen. Näheres ertheilt Keisewitz, Dberpoft-Director. Schottler, Banftdirzcor u. Stadtverorbncter. 
1. Abtheilung. 20T NE E. IL. Würtemberg, Gibing. Iv. Treskow, Öenerallientenant. v. Winter, D.crbürgermeifter u. Geh. Rath. 


die Verlobung unſerer Tochter Olga mit 
deu Königlichen Premier⸗Lieutenant im 
7 Oſtpreuß Infanterie⸗Rezimenpt No. 44 
Heren Meitner beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen 
Boguſchau, den 20. Mai 1875. 
C. Heuninges u. Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein Olga 
Henninges, Tochter des Rittergutsbeſitz rs 
Herrn Henninges auf Boguſchau, beehre 
ich mich ergeberſt e 

Graudenz, den 20. Mai 1875. 

73759) Meisner, 
Premier⸗Lieuenant im 7 Oſtpr. 
re Regiment N .. 
Täglich, 2—3 Uhr, impfe und 
revacceinire ich in melner 
Wohnung 4. Damm 8, I Tr. 


Dr. Grundtmann, 


städtischer Impf- Arzt. 
Ich bin von meiner Meife 


zurückgekehrt. 
Dr. Baum. 


7369) 


Och wohne jetzt auf meiner Be: 
ſitzung Saspe, Langfuhr b. 
Danzig. A. Wicht, früher 
Domain enpächter v. Friedrich: 
sau (Czechoezin ) 
ich bin wieder täglich, mit Ans: 
nahme der Sonntage, von 10 Uhr 
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags 
zu ſprechen. 


v. Hertzberg, 
7361) SHpf-Zahnarzt. - 
Einem geehrten Publikum Mewes und 
Umgegend zur Nachricht, daß ich neben 
meiner Yeihbibltothel u. Papi rhaudlung eine 


Buchbinderei 


eingerichtet habe und werden von heute ab alle 
Büch ercinbände, von den einfachſten bis 
zu den e eganteſten, Galanteriearbeiten, 
Reparaturen an Portemonnaies, Da: 
mentaſchen u. . w. ſchnell, billig und 
ſauber angefert! g 

Um gütige 
Unternehmens bittend, zeichnet ergebenft 

J. Kauffmann, 

73769 Mewe. 


7323) 


vorgezeichn. Stickereienz 


aus der bekannten Fabrik 


Imhoft & Wötzel, Berlin, 


empfing und empfiehlt 
‚Carl Feller, 
31. Heiligegeiſtgaſſe 31. 
Dun Aufträge von außerhalb werden 
infor: effectnirt. WB -: 


Mittwoch, den 26. Mat, Vormittags, 
beabſichtigen wir das dem Beſitzer 
Ottenrieb n Gardſchan gehörige Grund⸗ 
ſtück aus freier Hand, im Ganzen oder in 
ve zu verkaufen. 

gedingungen ſtellen ſehr günſtig. 
7365) Neumann & Leon. 


Schellmühler "WE 
Spargel 
koſten vom 22. Mai ab pro 

fund: 
5 Sorte 18 Pfennige, 


I * * 0 77 
d ſind tägli i ier⸗ 
Fed de ee e 
A. Fast, 
Langen markt No. 34, 


zu haben. 

Verſendungen nach auswärts werden 
gegen Einſendung des Betrages oder Poſt⸗ 
nachnahme gemacht. Körbe werden mit 
50 Pfennigen angerechnet und für dieſen 
Preis auch wieder fr:i hier angenommen. 
Gefällige Beftellungen erbitte der ſchnelleren 
Beſorgung wegen unter meiner Adreſſe 

Schellmühl b. Danzig, den 21. Mat 1875. 


* Herren 
empfiehlt 
Trieotagen, 
Oberhemden, 
Kragen, 
Manſchetten, 
Cravatten 2e. 


August Wötzel, 


Am 27. und 28. Mai d. J. 


werde ich in Marienburg 4—6 Jahre 
a te, 5° 3“—6“ große 


Remonte⸗Pferde 


antaufen. Der Aakauf finvet vor der 


Reitbahn des Herrn Lewy ftatt. 


Philipp Elkan, 


Commerzienraih aus Berlin. 


— — 


5 ſehr gut erhaltene zweimännige 
Kippkarren find im Ganzen, auch 
gethellt, zum billigen Preiſe 


Laſtadie No. 4 zu verkaufen. 


Exp. d. Ztg. n. 7051 entgegen. 


t 
Anteiſtt ing dieſes neuen — 


daß Neuefte U | 


Vertheilung der Preife, Vorführung der bepreisten Thiere, unmittelbar darauf 


Für 8 Fohlen wird geſunde, hohe 
FJ Weide geſucht. Adr. nimmt die 


Feuerverſicherungsbank für 1 Eihmiepe = Grundſtück 
zu Gotha. G u. kaufen oder zu pachten geſucht. 


4 bittet man mit Angabe des 

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1874 beträgt die Erſparniß Preiſes u 7292 i. d. Exp. d. Stg. niederiul. 
für das vergangene Jahr 5 
66°, Procent 


Ein ſehr rentables 
der eingezahlten Prämien 


Gaſthaus mit 24 preuß. 
i UT, RL | 
Ka ver nu on ee ken Race BE | DOT HEN SAND U. Wicjen, 


weifungen zum Rehnungsabichluffe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. in einem großen Kirchdorfe, 1 Meiſe von 

Denienigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenleitigen Feuerverſicherungs⸗ der Stadt, unmittelbar an der Chauſſce, mit 
Geſellſchaft beizutreten, geben die Unterzeichneten bereitwelligſt desfallfige Aus⸗ neuen maſſiven Gebäuden, ſoll 
ventarkum, gut beſtellten Sommer⸗ und 
Winterſgaten leine einzige Schankſtelle im 
Orte), für einen ſoliden Preis, bei mäßiger 
Anzahlung, ſogleich verkauft werden. 

les Näbere iſt bei Behrendt in 
Dirſchaun, Marienburgerſtraße No. 41, zu 


kunft und vermitteln die Verſicherung. 
Die Agenturen: 
Alhert Fuhrmann in Danzig, 


mit In⸗ 


A 
n 


Directrice⸗Geiuch 


Für ein feines 
Wäſche⸗Confections⸗ 
geſchäft einer größeren 
Probinzialſtadt, wird 
eine geübte Directriee 
vom 1. Juli d. J. ges 
ſucht. 


Offerten unter 7300 
nimmt die Exped. d. Ztg. 
2 entgegen. 


Apotheker L. Mulert in Neuſtadt W. ⸗Pr. 


er fahren. “(7115 
9 


Gutsverkauf. 


Die Güter Quanditten u. 
Taplacken 2½ M. v. Königs: 
berg, hart an der Pillauer 
Chauſſee, 2976 Morgen areß, 
worunter 300 Morgen ſehr 
gut beſtandener Eichenwald, 
Ausſgat 50 Morg. Rübſen, 
120 Schffl. Weizen, 469 Schffl. 
Roggen, ca. 700 Schffl. Som⸗ 
merung mit gutem Inven 
tarium und reichlichen Vor⸗ 
räthen, ſollen in Vollmacht der 
abweſenden Befiter durch mich 
verkauft werden. 

Anzahl. 5060,00 0 Thlr. 
Beſichtigung iſt nach Meldung 

bei der Gutsverwaltung ge⸗ 

ſtattet. 


Albinus, 
885 Waldhauſen per Königsberg. 


Aumerikaniſche Patent⸗Feuerſpritzen & Guts- Verkauf. 
3 vorzüglicher Conſtrultion, mit vierrädrigem Wagen, in 3 verſchiedenen Größen, 8 Ein Gut von 1100 Morgen Weizen⸗, 


wie ſolche in der Umgegend und auf den Stationen der Berlin⸗Slettiner Bahn 88 Gerſt⸗ und Roggenboden fol perſönlicher 
J ſich beſtens bewährt, fertigt und hält eine Probe⸗Spr tze zur Anſicht 5 | Berhälinifle wesen zu jedem annehmbaren 


=. 228 | Breife, auch bei geringer Anzahlung, aber 
W. N. Neubäcker, bel 


bald verkauft werden. Wo? fagt die 
Kupfer: und Meſſin a- Waaren Fabrik, 2 | Exped. d. Zia. (1294 
Danzig, Breitgafle No. 81. 


Guts⸗Verkauf. 


N WDS Ein Gut, ½, Meile vom Eiſen⸗ 
9 ERS bahnhof, hart an der Chauffee, Areal 1100 
22 Morgen, davon 700 Morgen theils ſtarker 


8808809 8 888888088 
ein Geſchaͤftslokal befindet ſich waͤh⸗ sur; e sus ame; da 
rend des Baues, vom 19. d. M, ab, e ee Le e vr 


Brodbänkengaſſe No. 44, | | 


mit guten Gebäuden und compl. Inventar für 
in dem Lokale des Herrn Eduard Martin. 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe No. 47. 


Mein Reſtaurant befindet ſich während 

der Sommermonate, vom 18. d. M 

en den eine Treppe hoch gelegenen 
len. 


Eduard Martin. 


Königsberg in Pr. A tes Leder w f 20 
Il. Internationaler Maſchinen- und Zuchtviehm ark!!! . Rumler 


verbunden mit einer Prämtiirung von Se 7868) 
an Sonnabeno, den 29. Mai, Mittags 1 Uhr, Schluß den 1. Juni n 
Abends Beſchickt mit Maſchinen und Gerätben, 50,000 U⸗Fuß Bodenfläche, und mit T 
ca. 240 Stück Rindvieh und 120 Schafen. — Montag, den 31. Mat, Vorm. 11 Uer, 


Ng Eröffnung der Bau⸗Periode empfiehlt nachſtehende Firma ihr Lager 
theils eigener Fabri von: 


Farben, metallischen wie Erdfarben, Farben 
in Oel gerieben, Lacken, Firnissen pp., 
sowie technischen Artikeln sr ane 


Branchen der Gewerbe-Industrie, 
zu reellen Preiſen und in bekannten guten Qualitäten. 


Bernhard Braune. 


NICH NICH TE NICH IH NEN UI UI NICH UI EIN IE eee 
Li ie IST KIOSK KHAKNMATS 


888 228 N88 


7371) in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
Vortheilhafter Kauf 
einer ſchönen Befigung. 

Ein Gut an der Chauſſee, in der Nähe 
der Eiſenbahn bei Dirſchau, Areal 6 Hufen 
culmiſch, nur Weizenboden, in 1 Plan in hoher 
Cultur: Ausſaaten Winterung: 30 Mrg. 
Rübſen, 80 Schffl. Weizen, 40 Schffl. Roggen, 
Gebäude ſehr gut, Inventar compl., 20 Milch⸗ 
kühe, 16 Pferde u. ſ. w., ſoll für einen billi⸗ 
gen Preis bei 12: bis 15,000 Thlr. 
„Anzahlung verkauft werden durch 

Th. Kleemann 
7372) in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


50 Jährlinge, 


Orfoldſhiredown⸗ und Merino⸗Abſtammung, 
zur Maſtung geeignet, verkauft 
7374) Fülſchkan per Cart haus. 
A er a ie — 
aler zu verkaufen Fleiſchergaſſe 6. 
eine Treppe hoch. 8 (7379 


— 


Ein unger Mann, 0 
polniſch und deutſch pri ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt eine Stelle als Comtoir- oder 
Hausdiener. Adr. unter No. 7362 in d. Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Boripeiläueh dern 
E A 


Eine junge Dame ven angenehm. 


uchtvieh⸗Auction. — 
1 5 Eitkrittavreſſe; Sonnabend 1 Mark, Sonntag 50 Pf., Montag 1 Marf, Dienſtag 
50 Pf., Partout⸗Karten 2 Mark — Wohnungs Vermittelung durch Herrn Truschel, 
Torfmarkt No. 3 hierſelbſt. Derſelbe verfendet gegen Einſendung von 5 Mark (4 Mari 
Logis für den erſten Tag und einmalige Proviſton v. 1 Mk (Karten mit Wohnungsang. 


Englische Stein-Mosaik, glasirte Wand- f uen vania Ss ent 
bekleidungen etc. ee Nein Yuchınfı ae 
der Kaufmann I.. Körner, Berlin, 


aus der renommirten Fabrik von 


Malkin, Edge & 


Reichenbergerſtraße 169. 


Th. Kleemann 


ird gekauft, trocken und frei 
5 5 


Ur das Comtoir eines hieſigen Cigarren 
en-gros-Geſchäfts => ein Lehrling 


Ein gewandter, herrſch. 
Di ſucht von jetzt oder zum 1. 

ene Jani eine Siell: als Diener 
o. Portier Zu erfcagen Kneiphof No. 2 
b. Starkert, (Fleiſchergaſſe.) 


Einen Lehrling, 
afeich welcher Confeſſion, mit guter Schul⸗ 
bi tung, ſuche ich für men Kurz⸗, Gar 
ſanteri⸗ und Weißwaaren-Geſchäft. 
Eduard Heymann 


295) in Neidenburg. 
in in der Tabalsfabrikation haupt . 
Sag) erfahrener Maſchinen bauer 
wünfct Stell- als Maſch⸗Mſtr. reſp. 
Werkmeister; auch würde ſelbiger Eimich⸗ 
tung und Jaſt ndhaltung übernehmen. Adr. 
u. 7131 bitte i. d. Exp d. Sta. einur. 


Unkündbare u. künd bare 

Inſtituts⸗u. Privatgelder 

find z. 5 Procent Zinſen z. beſtätigen durch 
Th. Kleemann 


in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


1000 Thaler Kr eee 


find auf Hypothek 
annisgaſſe 71, 2 Tr. 


zu vergeben Ir⸗ 
(1853. 


10,000 Thlr. 3 e 
7 » auch getheilt, Zur 
1. Stelle zu haben (7386 
1. Damm No 6 im ag rede 
ine Wohnung, beitebend ans Stn 
2. Cabinet meh allem Zubehör, 
wird von einem kinderloſen Ehepaar zum 
J. Julf auf der Richtſtadt zu miethen ges 
ſucht. Adr. m. Preisangabe u. 7373 4. d. 
Exp. d. Ztg. 
Eins Wohnung von à bis 4 
Simmern nebſt Zubehör 
wird zum October zu miethen 
zefucht. Adr. u. 7347 i. d. 
. d. Ztg. r 
in freundſſches Vorderzimmer, 
I, möbtirt, iſt p 1. Jun! c zu vermiethen. 
Zu erft. Vorſt. Graben 27, 2 Tr.. 


I Piltz Garten-Etablissement. 
Donnerſtag, den 27. Mat: 


Grosses Concert, 
ausgeführt vom Muſil⸗Corps des 1. 
Lib⸗Huſaren⸗Regimente No 1, unter 
Leitung des Kö igl. Muſik⸗Dirigenten 
Herrn Keil. Anfang 5 Utr f 
Familienbillets (3 Stück 1 ) find 
vorber beim Kaufm. Hrn. Thieme zu 
baben. An der Kalle: Entree % N 


Spiiedt's Etablissement 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 23 Mai: 


vorletztes 


er Kapelle des hieſigen Stadttheaters. 
Anfang 4 Uhr. Solo⸗Vorträge auf 
der Geige, der Clarinette und De 
Du; 
| Actien⸗Branerei. 
Heute Sounkag, } 
CONCERT. _ 


Anfang 4 Uhr. Keil. 


in Danzig, Dienergaſſe No. 3.] Pi 
20 Jahre alt, der gut Biſt 


eee 
| Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 23. Mal: Große Eßtra⸗ 
Vorſtellung u. Garten⸗Concert. U. A. 
Bieber Leben. Große Operette don 

ſfenbach. Zwei Tage verheiratet. 


Bun - nichaft wegen bleibt 
te von 7 Uhr Abends 


* 
4 ſucht. Selb . 7360 i. d. in Local 
liefern in großartiger Auswahl franco zu ſehr billigen Preiſen; größere Beſtellungen 1 89 fäeſchr Adr. u er aeiehtoffen. 23. Mai 1 
ab Fabrik zu Fabeilpreiſen, . Ein auſtänd. Mädchen, Danzig, den u Ei 8 
Goldschmidt & Co., Hamburg, (u A, e e mit © Dam aD ewinitaneripaile, 
- ER h „ ie 7 ee monat 4 it [77 . 
Ae Gba eee fir Deutfalan 1 au geben. .f. Abr u. 7846 Zeinsben Saftadir 30, unten, 1 


Alleinige Vertreter u. Contrahenten füc Deutſchland und den Norden. 3 | 
Auf Verlangen Muſterzeichnungen gegen franco retour. (7306 „d. Eb d. Ztg. erbeten. 


NEN Norddeutsoher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyork and Baltimore 


26. Mai nach Baltimore | Nürnberg 


rean, Goldſchmiedeg. 7, erlaube i 
mir in Erinnerung zu bringen. J 


——— àäéä 


Er Sohn ordentſicher Eltern und 


— 


2 : :nsaeittaafle 70. 
eintreten. Danziß, Heiligen ul 8 


7350 
Maln 29. Mai „ Newyork |Meockar 19, Juni „ Newyorflf . — Ze IN uam 
Rhein 5. Juni „ Newport Mosel 26 Jun „ Newport Ein j eb. Mädchen, 
Leipzig 9. Juni „ Baltimore] Braunschweig 30. Juni „ Baltimore + Oſtpreußen, wünsch 
Oder 12. Juni „ Newyorl Donau 3. Juli „ Newyork (Schneiderin) aus Op % 154 05 
E 


Baflage-Breife nach Newvork: Erſte Calüte 495 N, zweite Calüte 300 N 
Zwiſchendeck 120 
Baffage-Preife nach Baltimore: Calüte 405 X, Zwiſchendec 120 N 
Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren inländiſche 
Agenten ſowie (7881 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 


lung. 
d. Ztg. niederzulegen. 


Men Geſinde Vermicthungs Bu. 


au. 
guter 

Schulbildung kann als Lehrling un 
meinem Schiffs proviant⸗, Material un: 
F ben⸗Waaren⸗Geſchäft (Ship Gpardlerv) 


ie Uieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Veritas“, Serlin, Verſiche ⸗ 
rungs Capital 6,612,891 Mark, bes 
. Schäden 2041 Stück: Mark 
98,224, Reſerve⸗Fonds: 660,305 
Mark, verſichert Pferde, 
Schweine gegen alle Verluſte, 
8 Fele u REN ehe inge 
en incl. Rotz) ze. 
Prämie 4 Nachſchngz⸗ Verbindlich; 
keit. Anträge werden vom General: 
Agenten für die Drovinz Preuſſen 


M. Fürst, 


ig, 1. Damm No, 6 
eutgedengenolm en. 17385 
Verantw. Redaction: In Vert. J. Bartſch. 

ur Werlag von A. W. Kafemas⸗ 
* i Danzig. 


„ ˙Ü . DB od 


